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VORWORT


Was treibt den normalen Bürger an die Börse? Ganz einfach, es ist der Wunsch, sein Kapital abzusichern und es gleichzeitig bestmöglich zu vermehren.


Der Börsenhandel ist jedoch komplex und für den Laien oft sprachlich sogar unverständlich. Deshalb wird aus einem "normalen Bürger" erst nach gründlichem Studium des Börsenhandels und seiner Praktiken ein hoffentlich erfolgreicher "Börsianer".


Ausreichendes Börsenwissen, Strategie und Technik sind die Grundlagen eines "erfolgreichen Börsianers".


Dem Trader einer Investmentbank oder dem Verwalter eines amerikanischen Rentenfonds die CANDLESTICKS CHARTS erklären zu wollen, wäre eine hohnvolle unwillkommene Zumutung. Jeder professionell arbeitende Börsenaktivist kennt nicht nur bis ins Detail die Methode der Japanischen Kerzenanalyse, er ist sich auch bestens darüber bewußt, daß diese Technik ein hervorragendes Arbeitsgerät zur Vorhersage von Kursbewegungen sein kann.


"Sein kann", - aber ebenfalls nicht sein muß. Trader und professionelle Börsenanleger teilen sich in zwei fast gleichstarke Gruppen: die täglich mit ihr arbeitenden uneingeschränkten Befürworter der Japanischen Kerzencharts und die genauso überzeugten Gegner dieser Technik.


Das vorliegende Buch, klar, leichtverständlich und funktionell, wendet sich in erster Linie an ein breites, am Aktienmarkt interessiertes Publikum, das mit Hilfe der Grafiken der Japanischen Kerzenanalyse eigene Strategien zur Vorhersage von Kursentwicklungen entwickeln möchte.




PRÄSENTATION & BUCHAUFBAU


Ein Wort zur Präsentation der Kerzenkombinationen in diesem Buch:


Betrachtet man das Gesamtbild eines Kerzencharts, so kann man mit Sicherheit in den vorausgegangenen Börsensitzungen die unterschiedlichsten Kerzenkombinationen und Signale erkennen und die ihnen zugestandenen Aussagen problemlos für richtig oder falsch erklären.


Ganz anders sieht es aus, betrachtet man die letzte Kerze, - also die Kerze der momentanen Börsensitzung oder des soeben vergangenen Börsentages, welche den Börsianer zu einer Investitionsentscheidung anleiten soll. Um in diesem Moment die richtige Kursentwicklung vorauszusehen hilft nur ein möglichst solides Grundwissen und ausreichende Praxiserfahrung.


Um auch dem Neueinsteiger oder dem weniger routinierten Börsianer eine Entscheidungsstütze zu sein, sind in diesem Buch die einzelnen Kerzen oder Kerzenkombination nicht wie sonst üblich alphabetisch oder nach Aussagekraft geordnet. Ihre je nach Farbe bestimmte Einordnung geht stets von der LETZTEN in der Grafik sichtbaren Kerze aus.


Das heißt, betrachtet der Leser die letzte Kerze und schwenkt seinen Blick auf die links davon ersichtlichen vorangegangenen Kerzen, so ersieht er zunächst einmal die Tendenz, also Aufwärtstrend, (HAUSSE), oder Abwärtstrend, (BAISSE).


Die Farbe der letzten Kerze, (weiß oder schwarz), und die vorausgegangene Tendenz bestimmen das aufzusuchende Kapitel.


Auf den folgenden Seiten werden fast 100 der bekanntesten Kerzenfiguren und Kerzenkonstellationen vorgestellt.
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Auf der jeweiligen Einführungsseite eines jeden Kapitels findet der Leser eine Zusammenfassung des jeweiligen Kapitelinhalts in Form von Kerzenminiaturen.


Einige dieser Miniaturen, wie auch ebenfalls die im Kapitel folgenden Skizzen der Kerzenkombinationen, sind mittels Sternen besonders gekennzeichnet. Diese Sterne deuten auf die Zuverlässigkeit der Signalwirkung hin, die von den einzelnen Figuren ausgeht.
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	3 Sterne = hohe Zuverlässigkeit der Voraussage.
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	2 Sterne = mittelmäßige Zuverlässigkeit.
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	1 Stern = nur bedingte Zuverlässigkeit der Voraussage.







Kerzen oder Kerzenkombinationen ohne Sterne sollten mit großer Vorsicht in Betracht genommen werden.


Generell drücken diese Beurteilungen mittels Sternen nur die Meinungen und Erfahrungen einer Mehrzahl von Tradern, die täglich die Candlesticks Charttechnik in ihren Voraussagen einsetzen, aus.


Wenn diese Sterne nur die Meinungen einer Mehrzahl der Trader, und nicht aller Trader wider gibt, so muß darin erinnert werden, daß die Börse nur funktionieren kann, solange sich zwei komplett in Opposition befindliche Meinungen gegenüberstehen. Der Verkäufer glaubt in einem bestimmten Moment den bestmöglichen Preis erzielt zu haben, wogegen der Käufer im selben Moment von einer Kursentwicklung mit Wertzuwachs überzeugt ist.


Erklärungen zum Kapitelaufbau:


Zur Erinnerung: Um dem vielleicht noch unerfahrenen Börsianer eine Entscheidungsstütze zu sein, sind in diesem Buch die einzelnen Kerzen oder Kerzenkombination nicht wie sonst üblich alphabetisch oder nach Aussagekraft geordnet. Ihre je nach Farbe bestimmte Einordnung geht stets von der LETZTEN in der Grafik sichtbaren Kerze aus.


Das heißt, betrachtet der Leser die letzte Kerze und schwenkt seinen Blick auf die links davon ersichtlichen vorangegangenen Kerzen, so ersieht er zunächst einmal die Tendenz, also Aufwärtstrend, (HAUSSE), oder Abwärtstrend, (BAISSE) und danach die Farbe der LETZTEN Kerze.
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Besitzt die LETZTE Kerze eine besondere Form, entweder auffällig lang oder nur sehr kurzer Körper, mit oder ohne Docht oder Lunte, usw.…


so sucht man zuerst im KAPITEL 1.
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Ist die Tendenz von einer HAUSSE bestimmt, (Aufwärtstrend), und die letzte Kerze schwarz, so sucht man in KAPITEL 2.


[image: ]


Ist die Tendenz von einer HAUSSE bestimmt, (Aufwärtstrend), und die letzte Kerze weiß, so sucht man in KAPITEL 3.
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Ist die Tendenz von einer BAISSE bestimmt, (Abwärtstrend), und die letzte Kerze schwarz, so sucht man in KAPITEL 4.
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Ist die Tendenz von einer BAISSE bestimmt, (Abwärtstrend), und die letzte Kerze weiß, so sucht man in KAPITEL 5.
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In einer Tendenz der HAUSSE, (Aufwärtstrend), oder BAISSE, (Abwärtstrend), ist die letzte Kerze ein DOJI, so sucht man in KAPITEL 6.




FIGUREN – INHALTSVERZEICHNIS


(Seitenzahl innerhalb der Figur)
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EINLEITUNG


Die verschiedenen Formen der technischen Analyse


Die Grafik mittels Kurven und Linien


Die Tendenz dank des Durchschnittkurses


Die Grafik der Balken Charts


Wer würde an der Börse auch nur eine einzige Order wagen, ohne sich vorher so ausgiebig wie nur möglich über ein Wertpapier oder dessen ihm zugrundeliegende Wertobjekt informiert zu haben? Aktien, Anleihen, Zertifikate, usw.… - niemand kann sich ernsthaft vorstellen, sein Geld leichtsinnig ohne vorherige Analyse aufs Spiel zu setzen.


Um Fehlentscheidungen weitgehend zu vermeiden, kennt man an der Börse zwei Analysemethoden: Die Fundamentalanalyse und die technische Analyse.


Die Fundamentalanalyse basiert auf allgemeinökonomischem Hintergrundwissen über das an der Börse notierte Wertpapier. Das heißt, handelt es sich um eine zu erwerbende Aktie, so werden von einer Fundamentalanalyse, die auch eine Finanzanalyse einschließt, sämtliche kaufmännischen Zahlen und Daten sowie die Entwicklungschancen des hinter der notierten Aktie befindlichen Unternehmens durchleuchtet und bewertet. Aufgrund der Komplexität einer solchen Fundamentalanalyse bleibt diese eine Domäne hochqualifizierter Finanzexperten.

OEBPS/Images/cover.jpg
‘ o > i.snam

" Einfohrung & First Steps Guide.
Japanese Candleshcks

uﬂﬂ'ﬁ'u

e

t[ & BULLISH THREE LINE STRIKE

- Signal der [{ontinuitdt






OEBPS/Images/11_6.jpg





OEBPS/Images/10_4.jpg





OEBPS/Images/11_3.jpg
i





OEBPS/Images/13_1.jpg
52 ETT

i H‘

67 R EEE “”"“

P ***
H'
70 * %k
el

i ]






OEBPS/Images/10_3.jpg





OEBPS/Images/11_2.jpg





OEBPS/Images/15_1.jpg
T ‘l i R

|] l l b &+ ||‘

+
] = |:_| [
114 n 115 l |] ........... 120 e

*% 3 ||| *%
+ t + 4+

||| 121
~~~~~ 122






OEBPS/Images/11_5.jpg





OEBPS/Images/10_5.jpg





OEBPS/Images/11_4.jpg





OEBPS/Images/14_1.jpg
_;J

* ¥k ‘ % ¥
I

‘ 87
-1

85 | (86 | [
=J. EEES [wwE|
I : DD lII il
__,'T' % [ [0 .
* M *EE ll***ﬂ H‘T*T*" |“ ekx
| .
97 — .W_I.D 98 99"!"';:;[‘;' 100 T4






OEBPS/Images/11_1.jpg





OEBPS/Images/10_1.jpg





